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Brand in Neuperlach: Feuerwehr wehrt
Rauch über Grundschule ab

Starker Rauch über Grundschule in Neuperlach: Feuerwehr
löscht Brand einer Sitzgarnitur. Polizei ermittelt zur

Ursache.

München (ots)

Am Montagabend, dem 26. August 2024, kam es in einem
Außenbereich der Grundschule an der Kafkastraße in Neuperlach
zu einem Brand, der schnell die Aufmerksamkeit der Feuerwehr
auf sich zog. Glücklicherweise wurden während des Vorfalls
keine Personen verletzt, jedoch sorgte die Rauchentwicklung für
Aufregung unter den Anwohnern und Passanten.

Der Vorfall ereignete sich, als die Einsatzkräfte eines
Hilfeleistungslöschfahrzeugs nach einem vorherigen Einsatz im
Krankenhaus Neuperlach zurückkehren wollten. Auf ihrer
Rückfahrt bemerkten sie eine starke Rauchentwicklung in der
Kafkastraße. Umgehend wurde der Gruppenführer aktiv und
lenkte das Fahrzeug in Richtung des Rauchs, während parallel
dazu die örtliche Feuerwache alarmiert wurde, um die Situation
zu bewerten.

Brandursache und First Responder

Bei der Ankunft am Einsatzort stellte der Einsatzleiter zunächst
die Vermutung auf, dass möglicherweise die Schulturnhalle in
Brand geraten sein könnte. Doch durch gezielte Erkundungen
konnte diese Hypothese schnell widerlegt werden. Stattdessen
fand die Feuerwehr heraus, dass lediglich eine Sitzgarnitur im



Außenbereich der Schule in Flammen gestanden hatte.

Die Herausforderung der Einsatzkräfte lag darin, dass die
Sitzgarnitur an einer besonders exponierten Stelle positioniert
war. Um die nötige Wasserversorgung sicherzustellen, wurde
eine Haspel mit fünf B-Schläuchen in Stellung gebracht. Zudem
kam ein Trupp unter schwerem Atemschutz zum Einsatz, um mit
einem C-Rohr den Brand einzudämmen und zügig zu löschen.

Nach erfolgter Löschung des Feuers konnte die Feuerwehr die
Lage schnell unter Kontrolle bringen. Es ist jedoch noch unklar,
wie hoch der Sachschaden ist, da die Feuerwehr hierzu keine
genauen Angaben machen konnte. Der nächste Schritt wird die
Ermittlung der Brandursache sein, die mittlerweile durch die
Polizei übernommen wurde.

Öffentliche Sicherheit und
Anwohnerinformierung

In solchen Situationen ist die schnelle Reaktion der Feuerwehr
von zentraler Bedeutung, um Schlimmeres zu verhindern. Die
Anwohner wurden durch die kurzzeitige Rauchentwicklung und
das grosse Aufgebot der Feuerwehr alarmiert, blieben jedoch
aufgrund des raschen Handlings der Einsatzkräfte
weitestgehend unbesorgt. Die Polizei hat bereits
Zeugenbefragungen eingeleitet und sammelt Hinweise zur
Klärung des Vorfalls.

Die Feuerwehr dankt den Anwohnern für ihr Verständnis und die
Unterstützung während des Einsatzes. Es zeigt einmal mehr, wie
wichtig eine gut ausgestattete und gut trainierte Feuerwehr für
die öffentliche Sicherheit ist. Die schnelle Reaktion der
Einsatzkräfte konnte möglicherweise größere Schäden und
Gefahren für die Schüler und Passanten verhindern.

Der Vorfall unterstreicht die Notwendigkeit, dass Bürger,
insbesondere in Schulbereichen, auf Sicherheit und Brandlasten
achten. Obgleich es sich hier um einen Feuer in der Nähe einer



Bildungseinrichtung handelte, stellt sich auch die Frage nach der
Brandverhütung und der regelmäßigen Überprüfung von
öffentlichen Plätzen.

Die Polizei bittet zeugen, sich mit Informationen zur
Brandursache zu melden, um weitere Aufschlüsse über die
Hintergründe des Vorfalls zu erhalten. Jeder Hinweis könnte
entscheidend sein, um die Ermittlungen erfolgreich
abzuschließen.

 Ereignisse und Sicherheit in der Stadt

Vorfälle wie dieser erinnern uns daran, wie schnell sich
Situationen entwickeln können und wie wichtig die Effizienz von
Notdiensten ist. In einer Stadt, in der Schulen zentrale Orte für
Ruhe und Lernen darstellen, ist es unerlässlich, dass
Sicherheitsprotokolle eingehalten werden und dass die
Bevölkerung in solchen Krisensituationen gut informiert ist.

Reaktionen der Schulleitung und der
Gemeinde

Die Schulleitung der Grundschule an der Kafkastraße reagierte
umgehend auf den Brand. In einer Mitteilung an die Eltern
betonten sie die Sicherheit aller Schüler und Lehrkräfte. „Wir
sind dankbar, dass niemand verletzt wurde. Die Sicherheit
unserer Schüler hat für uns höchste Priorität“, hieß es in der
Erklärung. Der Vorfall führte zu Befürchtungen unter den Eltern,
die die Sicherheit der Schule in Frage stellten. 

In einem Gespräch mit dem Bürgermeister von Neuperlach
äußerte dieser Verständnis für die Sorgen der Bürger und
versprach, die Sicherheitsvorkehrungen an der Schule zu
überprüfen. „Wir müssen sicherstellen, dass alle Schulen in
unserer Gemeinde sicher sind. Solche Vorfälle dürfen sich nicht
wiederholen“, erklärte er und kündigte an, gegebenenfalls
zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zu prüfen.



Brandursachen und
Präventionsmaßnahmen

Brände in Schulen und öffentlichen Einrichtungen können
verschiedene Ursachen haben, von unachtsamem Umgang mit
Feuer bis hin zu technischen Defekten. Bei diesem speziellen
Vorfall untersucht die Polizei nun die genauen Brandursachen.
Der Bürgermeister von Neuperlach hat bereits angekündigt, die
Ergebnisse der Ermittlungen abzuwarten, bevor weitere
Maßnahmen ergriffen werden.

Um zukünftigen Bränden vorzubeugen, könnte die Schule
zusammen mit lokalen Behörden Maßnahmen zur
Brandschutzaufklärung einführen. Dazu könnten Schulungen für
Schüler und Lehrer sowie regelmäßige Sicherheitsübungen
gehören, um die Handhabung von Notfällen zu üben. Gute
Kommunikation zwischen der Feuerwehr und den
Bildungseinrichtungen ist ebenfalls entscheidend, um im
Ernstfall schnell und effizient handeln zu können. 

Statistiken zu Bränden in
Bildungseinrichtungen

Laut einer Studie des Deutschen Feuerwehrverbands (DFV) sind
Schulen im Vergleich zu anderen Gebäudetypen weniger häufig
von Bränden betroffen, jedoch verlangen sie besondere
Aufmerksamkeit, da im Brandfall oft viele Menschen betroffen
sind. Die Daten zeigen, dass ca. 10% aller Brände in öffentlichen
Gebäuden in Schulen auftreten, wobei technisches Versagen
häufig die Ursache ist.

Zusätzlich ist die Sensibilisierung der Schüler für Brandgefahren
ein wichtiges Mittel zur Prävention. Jährliche
Brandschutzwochen, in denen Feuerwehren in Schulen
vorbeischauen und Informationen vermitteln, können
insbesondere jüngeren Schülern helfen, das richtige Verhalten
im Brandfall zu erlernen. Schließlich haben Schulbrände nicht



nur materielle Schäden zur Folge, sondern können auch
psychologische Auswirkungen auf Schüler und Lehrer haben. 

Durch das Implementieren präventiver Maßnahmen und die
enge Zusammenarbeit von Schulen und Feuerwehr, können die
Risiken erheblich verringert werden. Weitere Informationen und
Ressourcen bietet der Deutsche Feuerwehrverband auf seiner
Homepage.
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